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(LG HAL) Weiterer Prozessauftakt im April

Untreue und Betrug im besonders schweren Fall u.a. in Farnstädt

Tag, Uhrzeit
25.04.23, 08:30 ; 26.04.23, 08:30 ; 11.05.23, 08:30 ; 22.05.23, 08:30

Raum 141

5 KLs 3/23

Dem im April 1942 geborenen Angeklagten werden Untreue im besonders schweren Fall in 169 Fällen, Betrug im besonders
schweren Fall sowie Computerbetrug im besonders schweren Fall in neun Fällen vorgeworfen.

Der Angeklagte soll sich seit 2010 das Vertrauen einer heute 87jährigen, alleinlebenden Frau erschlichen haben. Die
Geschädigte habe dem Angeklagten nach einiger Zeit die EC-Karten zu ihren Konten überlassen, damit der Angeklagte
Kontoauszüge und gelegentlich auch Bargeld besorgen konnte. In den Folgejahren habe der Angeklagte mit den EC-Karten
Einkäufe bezahlt und nicht autorisierte Geldautomatenverfügungen vorgenommen. Weiter habe er die Geschädigte dazu
veranlasst, Kreditverträge abzuschließen und die Darlehensbeträge anschließend vereinnahmt. Zudem habe er die
Geschädigte ein Konto eröffnen und sich als weiteren Bevollmächtigten registrieren lassen. Das dort vorhandene Guthaben
der Geschädigten habe der Angeklagte dann ohne deren Wissen für sich genutzt.

Durch ihm zur Last gelegten Taten soll der Angeklagte einen Betrag in Höhe von ca. 148.700,00 EUR erlangt haben.

Der Angeklagte hat von seinem Recht Gebrauch gemacht, keine Angaben zur Sache zu machen. Im Fall einer Verurteilung
droht dem Angeklagten eine Gesamtfreiheitsstrafe, die rechnerisch bis zu 15 Jahren betragen kann.

 

 



Es wird darauf hingewiesen, dass die genannten Verfahren noch nicht rechtskräftig abgeschlossen sind und jeder Angeklagte
bis zum rechtsförmlich erbrachten Beweis seiner Schuld als unschuldig gilt (Unschuldsvermutung). Die Klärung, ob die in der
Anklage erhobenen Vorwürfe berechtigt sind, ist Gegenstand der gerichtlichen Hauptverhandlung.
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